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‘Nler eﬁnrg rei_s -'Blatl.

Mittrooch) den 19. Jovember.

Befanntmadungen.

Den Oridrihtern der unterjeidhneten Dorfer und den Befigern felbitftandiger Gutdbesirfe roerden die von der Kdniglidhen Regierung
hierfelbft feftgefesten Heberollen der Grund. und Gebdudeftener pro 1874 in den nddften Tagen durd) die Besivtboten jugefandt werden.

J

S weife die Rittergiiter und Oridrichter an, die Hebevollen 8 Tage aur Cinfidht der Steuerpflidhtigen audjulegen und diefelben

demnddit nadh Aufftellung ded Hebemanuald an den Katafter- Controleur, Rednungdrath Hube hier {pateftend 6i8 jum 20. December e.

eingureichen.

BWerzeichnifs der vorbegeichneten Orifdaften refp. Gutdbesirfe:

1) Altranftddt, Gut 1, 2) BVenfendorf, Gut 1, 3) BVenndorf, Gut 1, 4) Beudlis, Gem. 1, 5) Beudlis, Gut 1, 6) Bifdhdorf, Gem. 1,
7) Delig a/B., Gut 1, 8) Deblip a/S., Gut 1 9) Grmlig, Gut 1, 10) Unterfrantleben, But 1, 11) Kleingoddula, Gut 1, 12) Grofe
goddula, Gut 1, 13) Giinther8dorf, Gut 1, 14) Kleincorbertha, Gut 1, 15) RKleingdriden, Gut 1, 16) Kleinlouditdt, Gut 1, 17)
RKolen, Gut 1, 18) Kopldlis, Gut 1, 19) Kriegddorf, Gut 1, 20) Lopis 1, 21) Loffen 1, 22) Meudben 1, 23) Modelwifs 1, 24)
PBaffendorf 1, 25) Rafdwis 1, 26) Tragarth 1, 27) Wegwis 1, 28) Weplis 1, 29) Wipfderddorf 1, 30) Folliden 1.

Merfeburg, den 7. November 1873,

Der Koniglihe Landrath
Weidlich.

$Hoberen Ortd ift angeordnet worden, ungefiumt die jur Bornahme der Wahlen der Reidhdtagd- Abgeordneten ‘erforderlidhen

Borbereitungen su treffen.

Sn Folge deffen veranlaffe ih die Derven Rittergutdbefiser, Domainenpddhter und Ortdridhter ded Kreifed unter Venugung der
ibnen in den ndditen Tagen ugehenden Formulare fiir ihren Besivt die Wablerlifte doppelt unter Beadtung der Beftimmungen in den
§S. 1.—3. ded TWablgefeped vom 3. Mai 1868, weldhe idh auf den betreffenden Wabhlexliften habe abdruden laffen, aufjuftellen.

Die dffentliche Audlegung der Wablerlifte und die BVollziehung ded auf derfelben befindlichen Attefted erfolgt nodh nidht.

Der Nusdlegungdtermin wird feiner Jeit von mir befannt gemadyt werden.

Merfeburg, den 14. November 1873,

Einladung.

Den in den §§. 16. und 17. ded Statutd fiir die Biirger-
rettungd» Anftalt enthaltenen Beftimmungen gemdf haben ioir
Donnerstag den 20. Rovember d. J., Wadmittags 3 Abr,
st einer @eneral- Berfammliung beftimmt.

Die geehrien Mitglieder ded Beveind erfuchen wir ergebenft, fidh
sur angegebenen Jeit itm grofen Saale ded Rathhaufed redyt jabl-
reih einfinden ju wollen,

Merfeburg, den 17. November 1873,

Das Divectovium der Biirgerrettungs: Unfialt.

Roftod. Seffner. Bidtler. Keferfiein. Mobr. Schafer.

QiGepibings, oo oo
Oeffentliche Siung der Stadtverordneten: Ver:

fammiung

am 2?ft‘eitag den 21. RNovember 1873, Wadmittags 6 Abr,

Borlagen:
a) Borfdhldge wegen Bevmehrung der Strafenlaternen und BVer-
lingerung Dder nddbtlichen Brenngeit; b) Fortfall der fiir Fwei
Militaiv(diefftande bidher gezablten Ent{dhddigung; c) mweitere
Lerathung der Frage, in welder Weife der durd) Aufhebung der
Mahl- und Schlachtftener fiir die ftadtifhe Kammereifafje ents
ftebende Audfall gededt werden foll; d) Mittheilung eined Gre
fenntniffed ded Rreid. Gerichtd Halle in Sadhen der dortigen Coms
mune gegen die Thitringer Eifenbabngefeldaft; e) Dedhargivung
der leptjabrigen Gadanftaltdredynung.

Sn gefdloffencr Sipung: f) Dantjogungdidreiben eined
Birgerjubilard; g) eine Sdhulangelegenbeit.

Befanntmachung.

Bom 15. d. M. ab wird die IL. Werfeburg - Mitbelner Pers

fonenpoft wie folgt courfiven:
aud Merfeburg Stadt 720 Abenda,
durdh Merfeburg Babnhof 740—8 33 Abends,
in Miideln 1038 Abend3,
Raiferliches Poftamt.

___®in Cuferfwein frebt ju vertaufen Hofentbal 750.

m Gine Kub mit dem Kalbe ftebt ju verfaufen in

Bicherben Nr. 5.

Der Konigliche Landrath
_ Weidlich.

Der Confum»Berein  Laudftadt, eingetragene Genofi
erridhtet durd) Befdhluf vom 31. Auguft 1873, geingetragegegfl%c{f;é
Berfiigung vom 25. October 1873 auf die Anmeldung vom 9 Seps
tembe@r3 c. bt ¥ g
Gegenjtand ded8 Unternehmend ift, feinen Mitgliedern 5
bediirfniffe gegen fofortige Bejahlung ju befdhaffen gunb ibn%ftbec:fs
dem etwaigen Ueber{huf - Kapital ju fammeln.
Die seitigen Borftand3mitglieder find:
ger grgeﬁter ?,{{‘.tl%“l @%bn su Laudftadt, Gefddfitdfibrer
et Arbeiter Wilhelm Havtiing cbendaber, deflen Stelly
der Shneidermeifter Hermann @gd)mibt; flen Stchvest
der Arbeiter Friedrih Kummer ebendaber, Beifiger.
Die Jeihnung fiiv den Verein gefbiebt in der Art, daf die
Borftandmitglieder ju der Firma ded Bereind ibre Unterfibriften

bingufiigen.

 Die Befanntmadungen ded Beveind erfolgen durdh die Hallefde
Beitung. §eke 2

~ Da8 DBergeidnif der Genoffenfdafien it in unferm Biireau
eingufehen.

Merfeburg, den 25. October 1873.
Konigliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bufolge Berfligung von beute ift die Firma:

nduguft Senfel ju Merfeburg,«

Rr. 265. ded Firmen - Regifterd, geldfdht, und dagegen bdie Firma :

»Guftav Topp, vormald Auguff Hemfel ju Merfeburg s

und alé deren Jnbaber der Fabrfant” Guitav Topp dafelbit

unter Rr. 292, im Firmen- Regifter eingetragen. :
Merfeburg, den 5. November 1873,

' Befanntmadung.

Die Borbaltung, An- und Abfubr von Pferdediinger umd
%iogge;éaq{gﬂfrobﬂ;u‘_r n%efbcd‘ubng ber&?}ﬁaﬁerbebﬁlter und Robren bies
ger Wafferfunft foll fitr die ndadften 3 Jabre indefts
1orbean%en vergeben werden, s b
: erten find 6i8 Sonnabend den 22. d. ;M. an den Unter-
seidhneten abjugeben, wofelbft audy die Bedingungen eingefeben ?v::.
den fonnen. Der Bau-Jnfpector Danmer.
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Gine Partie alter Sandbruditeine, welde bei Herftellung ded
Srottoivpflafterd auf der Hallefden Chaufiee gewonnen find, follen
Donnerstag 11 Ahr
an Ort und Stelle an den Meiftbietenden gegen gleidh baare 3ah-

Tung verfauft werden.
Konigliche Bau: Ynfpection.

” ° ° E . i
Thivingifche Eifenbabn,
ePanntmachung.

Auf BVahnhof Ditrrenberg follen
Donnerstag den 20. Aovember c., von Wadur. 21, Ahr ab,
cine Paxtie alte Gifenbabhnihmellen meifibietend unter ven im Ters
mine befannt ju mahenden Vedingungen verfauft werden.
Qeipsig, den 7. November 1873, :

Der “Ubtheilungd - Baumeifler
%. Shwargenberg.
$Holy- Unction.
Donnerdtag den 27. JNovember, von BVormittagd 10 Ubr ab,
follen in dem Rittergutdholze su Shnellrode circa 80 Stiid fdhone
Gidhen, fiir Stellmadher paffend, an Ort und Stelle meiftbietend
verfauft werden. Bedingungen werden im Termine befannt gemacht.
Cari Sadhfe, Holaufieher.
A s S e
Haus-Vericaunf.

Dag der verforbenen Wittwe Caroline Pafdhe in der Damms-
gaffe geborige Wohnhaud foll Witivood) den 26. November c. erb-
thetfungdhalber meifibictend verfauft werden; Rdbered beim Schub-

madyergehiilfen ! *)Sak[)l‘.e, Delgrube Nr. 329,
T Gin gebraudted nodh in gutem Buftande befindliched Sopha
ift billig gu verfaufen bei TWBilh. Kupper, Tapejiver, Malzers
gafie Rr. 198. oLl 3 : 3
"~ Gin liigel fteht ju verfaufen bei
Wittwe Wlrich in Loudfiddt.
Gine neumelfende Kub fiebt ju verfaufen in Rfjen Ne. 3
" Gine neumilhende Kub mit dem Kalbe fieht jum BVerfauf im
Gafthofe ju Wallendorf.
T Ale Sorten Sypren liegen jum Berfauf bei
Peufbel, Unteraltenburg.
Gin Qogid, befiehend aud 2 Stuben, 2 Kammern, Kiide nebft
Bubehor, I. Giage, ift jum 1. Januar £ J. ju vermicthen bee
Heem, Lobe am Martt.

Gefhifts:Vervlegung.

Dem geebrien Publifum jeige ich bicrdurch er:
achbenit an, daf ich mein Leinen~ Tuch- und
Modewaarengeschift in mein Haus

Jtackt und Preuferqaffenecke Jir. sHla.
veriegt babe. : o
Das mir beveits 6 Jabre rveichlich gefchentte
oblwollen bitte ich auch ferner in meine nene FWobh:
nung iibertragen 3u tvollen.
Robert Barlciardt.

g Gummi=Schuhe fiiv Hevven,
CE" Gummi=Schuhe fiiv Damen,
¥oE~ Gumani=-Schuhe fiiv Kinver,
anerfannt nur in befter IBaave,
Palt Huftav Lols.
Mein woblaffortirted Korbwaarenlager eriaube ich mir hierdurdh
einem geehrien Publitum jur gefalligen Beadhiung beftend su empfehlen,
Blumentische 1 Korbstiihile, Papierkorbe
von 25 ©gr. an, Arbeitskiérbehen, Wischtuch-
und Schliissellkiorbehen, fowie alle anderen ju Stidereien
paffende in grofer Audroahl. ; :
. Hellwig , Breiteftrafe Ne. 413,

Holzhandiung.
Fielgen und Speidhen empfehlen g :
 Gebr. Hippe in Merfeburg.
Dr. Pattison’s
Gichiwatte
lindext fofort und Deilt jdhnell e
Giche und Nheumatismen
allex Art, ald: Gefidhtd., Bruft-, Hald < und Jahnjdmerzen, Kopf-,
Hand- und Kniegidht, Gliederreifen, Nidfens und Lendeniweh.

Sn Pateten 3u 8 Sgr. und balben ju 5 Sgr. bei Gr. Lots
in Merfeburg.

Untevgeidbneter empfiehlt fein Lager en gros & en detail Quits
gearbeiteter IEnglischer Sittel, fowie completer Rejt.
zeuge, Stirnbinder, Gummistreichiappen
Jagdtaschen, Cartouchiere neucfter Art, Gewehp.
riemen, Hundeleinen und Efalsbander {odiy
Herren- un> Damentaschen in jdonfer Audrap]
Englischer Cigarrenetuis, Forte-"Tresors,
Plaidriemen, Hosentriger und verjdictencr anderer
in diefed Fad einfdlagender Artifel.

Borsliglih empfehle mein Lager en gros & en detail gut ge.
atbeiteter PPolster = und anderer Grurte.

Purg

Lec

Sammtlide Artifel in reiher AUudwabhl und billigiter Preig. § Fenes
notirung. Grgebenft Preifen
F. K. ®Wirih,
4 Stod . und Peit{chenfabrif, i De
Ginem biefigen und audwdrtigen Publifum bdie ergebene Ane § — W
geige, daf idh am bicfigen Plage ein
Lotterie- Comploir A
erridhtet Dabe; alle mir dbergebenen Wuftrdge werden {dnell und g
piinftlih audgefiihrt. Ferd. Rabisich, Oclgrube 317,
Deutfhe Loofe a 1 Thlr., Bichung am 15. December d. .,
Golner Dombau-Loofe a 1 Thlr., Jichung am 15. Januar 1874
u. a. m., um geneigte Abnabme bittet . O. I
S babe am Dbiefigen Plage ein LOFTErie =Comptoiy
erridhtet und beforge Loofe fammilidyer von Pr. Regierung genehmigs
ter Qottevien unter firengfter Berfdywiegenbeit.
Weifenfels. G. Biegler.
Offevive Gdlner “Dombau- Loofe a 1 Thlv. Jiehung Anfang B
Sanuar.

Syielfarten, |

Naumburger Deutsche, Stralsunder Whist &

I'Hombre, anerfannt die dauerfafteften, bei _Vl
AT Gujtav Lots. Sy»
= = e muft\‘
I Wichtig fiir Jedermann!! 2. |
3000 Cllen Mleiderstofie, mbé

5000 Glien Bettzeuge umd Leinwand,
1000 Gllen Englisch ELeinen,
Doubles, Shawls, Tiicher,
alled su enorm billigen Preifen. Aud Bamenpale=
tots, Jaquets, Jackemn, alltd in grofter Aud.
wahl.

‘S!A v s!A
[n3eqivy; wag ‘ddoigjag

5000 Baar Buckskin-Eosen,
3000 Gtid Winteriiberzieher, Jop-
pen und Westen, alled billig.

Frifden Seedorid), et f :

Hieler Sprotten a P. § &qr., kieine Speck-
biicklinge a Tb. 6 ©gr., Wagdeburg. Sauerkohl,
¥tal. Miaronen, Ftal. Maccareni, flarf und {dwad,
Parmesankise, Schweizer HIise, baier,
gahmnenkise, Bratheringe, Rollmopps, mar,
Heringe, Sardinen, Anchovis, Preisels-
beeren, Senfgurken, Pfefiergurken, Salz-
gurken, siisses Pflaumenmuss, geriucherte
Rhein. Wallniisse in voriiglider Quafitit, grosse
geriucherte Lachsheringe onpfichlt
Gufiav Eibe,

Seder wi}ib igl 24 _.@;unbcu burd) meine Gatarehbribden radical ge-
‘%uﬁen a?;clt:f;l G‘Clger[‘lgibél):l Al;af\eu in Beuteln a 3 Sgr. Heim Conbditor

Berlin. Dr. $. Meiller, pract. Avst 2.

Srifdhen Seedorfdy

empfing und empfiehlt @il IDolff.
Die Thiringer Jwunftfdrberei

in Konigsee
empfiehlt ihre Bi8 jetst uniibertvoffenen
neuen und neuesien Farben,
gleidhviel, auf weldhed Gemebe, fowie ihre mew ausjcgebenen
gefhmacEvollen Deuctmufter.

Nuftrdge vermittelt unentgeltlich
die Puss: und Nodebandlung von

R. Th. Briseke,
Merfeburg, Burgjtrafe 300., vedhis.
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Purgftrafe 300.

SYST

Lederwaaren

Y

empfichit

3 meibnad)tﬁ-ﬁfidxetéien

in grojter Audwahl, ald: @_d)teibmam'en, Documentenmappen, Brieftafhen, Portes
monnaies, Cigarvenetuis, Journalbalter, WifitenFartentdfchbchen 2¢., fowie cine grofe
udmwahl von grofeven und fleineren Galanteriegegenfidnden, ald: Garderobebalter, brhalter,

Burgftrafge 300.

Feuereuge, Shliiffelbalter, Fabalf: und CigarvenFaften und eine Menge andere niedliche Artifel ju billigfieh aber feften

Preifen. A el R ; =

— Tdglich frijhe Windbeutel mit Schlagjahne

i der Conditovei von Earl Adam,
Briquettes empfichit billigit

[. H. Elbe, Klempnevmfiv.
Aud ift mein Lampen=Lager gut afforiirt.

Bierpreile
ber ofbraserci des Deutfchen Porvter: und
Lagerbiers von

Sobann $Hoff,
Commandit - Gejellidajt auf Actien,
in Berlin, Mene Wilhelmftrafe 1.
SHoff’s deutfdhes Porterbier, 12 Fl 1 IThlr. excl,
B Mle (feinfted Tafelgetvdnf) 10 « 1 - v
deutiches Lagerbier 30 - 1 - s
: RKaiferbier 24 - 1 - .
Loco Berlin frei ind Haus.
Wiederverfdufern ertva Rabatt,

N

w W

Vegetabilischer Blutreinigungs-
Syl‘up, ratinel(cd, berodhrted, von dvstlihen Autoritdten ges
priifted Diittel gegen Flechtenleiden aller Urt jur Befeitigung tiefs
wurjelnder Sharfen und Unveinigleiten be8 Bluted, per Flafde
90 Sgqr., Ddirect i bezichen von Dr. Rleinbans, pract, Arst
ud Specialarst fiir Hautbrantheiten, BVad Creuznad.

 Hilfe! fidyere Hirlfe!

Bon NMheumatismusiaibe in Biidfn a4 20 Sgr. und 1
Iplr., fowie FIund- Heil: Piiafter, gen. Wunbderpflafier,
3 Gtid 5 Sgr. von Henn J. G ratz in 3eip hlt foid
ager filv Merfeburg und Umgegend Herv Guftap Elbe.

L. Hochheimer & Co. in Jeit;,
alleinige Verfdufer fiir Deutfbland u. 2. Audland.

Spiclwerke

pon 4 bid 120 Stide fpielend; Pradtwerfe mit Sloden
fpiel, Trommel uud Glodenfpic!, Himmeldftimmen, Mandoline,
Cypreffion 2c.  Ferner:

@picldoien

i von 2 bi3 16 Stide fpielend, Necefjaired, Cigaveenfidnder,
Sdweizerhiudden, Photographiealbumsd , Edreibzeuge, Hand-
{dhubtajten, Briefoefdbwerer, Cigarven - Gtuid, Tabafd» wu.
Rindholsdofen, Wrbeitdtifdhe, Flafhen, Biergldfer, Tortes
monnaied, Stihle 2., al@ mit Mufit. Stetd dad Neuefte
t empfiehlt K. . Helier, Bern.

PBreidcourante verfende franco.

Nur wer direct bexieht, exbalt Helleridhe Werfe.

-
Pholographie!
3ur herannahenden Weibnadidzeit empfiehlt fid) Unterseichneter
st AUnfertigung aller Arten von Photographien, Bifitentarten,
gropen Portraitd, Portraitd auf Porgellan, Copien w. . . bei
billigfter Preidjtellung. :

Die jur Aufnahme geeignetfte Jeit 1t von BVormittagd 10 by
bi§ Nachmittagd 1,3 Ubr und wird e8 fehr gebeten, etwaige Be-
ftellungen vecht frithzeitiq madhen ju wollen, da im vorigen Jahr
durdh) dad triibe Wetter die lepten 14 Tage febr Biele nicht befriedigt
toerden fonnten,

DMevfeburg, den 10, November 1873,

&. W, FranPe,

Atelier, Rofmarft 505. Portraitmaler u. Photograph.

Meine Wobhnung befindet fich Rofmarft 501. bei Herrn Kaufe
Mann Gmil Wolff. s

Wel '
eltausstellung-Wien 1873.
Der Rath der Prisidenten der Internationalen Jury
verlieh das
EHRENDIPLOM
(Die hochste Auszeichnung) P
DEM
Liebig Company’s Fleifd)-Ertract
aus
FRAY - BENTOS.
Die Pivchlichen IBablen.

Mit dem 16. d. M. hat eine neue und wicdhtige Jeit fiir unfere
evangelijihe Kivdye begonnen. Die duvdy Grlaf Seiner Majeftdt unjerd
Raifers und Konigd vom 10. September d. J. geaebene neue Ges
meindes und Synodal« Ordnung tritt ing Leben,

JNur dann aber ftebt su hoffen, Ddaf diefelbe sum Heil fiir und
aedeiben werde, wenn Alle, mwelde die Kivdhe und ihre Angelegen-
beiten auf dem Hergen tragen, ficy rege und lebendig junddhft an dem
Werfe der Wahl ju den Gemeinde-RKivden-Rdathen und
den grofeven GemeindesBertretungen betheiligen.

Der Kivden-Rath wird an erfler Stelle dagu berufen fein,
mit den Geiftlichen die Bediirfniffe und Jntereffen der Gemeinden wahr-
gunehmen. Die aud drei Mal fo viel Mitgliedern beftehenden qroferen
GemeindesBertretungen aber find dagu beftimmt, mit dem
Rivdyen - Rathe in widtigeren Fillen, indbefondere in Ungelegenbeiten
bed Rivchen»Bermogens, bei frhlichen Bauten und bei Befegung der
geiftlichen Stellen jujammen gu wivfen, 3

Die Wablen ju beiden Kovperjdhaften evfolgen gleidseitis am
4, Januar 1874 und jwar gum eviten Male frei (ohne Vorfhlagslifte).

Jur Wah! berechtigt find alle felbftftandigen mannlidhen Mit-
glicder der Gemeinden, weldye 1) fiber 24 Jabre alt find, 2) wenia-
jtend 1 Jabhr am Orte wobnen, 3) in Fudlidher und fittlicher Bes
giehung Pein offentlidhed, nocy ungefiibnted Aergernif gegeben haben
(vefp. nicht die bitvgerlichen Ghrenvechte verloven haben, oder in entfpres
dhenden Unterfuchungen fich befinden), 4) fich vorher behufd Aufe»
nahme in dieWabhlerliften ordnungdmifigangemeldet
haben.

AS felbitftandig find diejenigen angufehen, weldhe einen eigenen
Hausdftand haben, oder, falld fie Ded cigenen Hausdftanded nody ents
bebren, dody ein dffentlicdhes Amt befleiden oder felbititandiy ein Gee
{daft fiihren, qefchebe died, nun im eigenen oder der Familie (Mutter
oder Gejchivifter) Namen. ;

A3 Nichtfelbititindige dagegen find diejenigen ju betvachten, bei
welden Feine jener Beftimmuugen utrifft, weldse unter Curatel fiehen
oder fih im Gonewrd befinden, ferner audy diejenigen, welde im
Tepten Jabhre vov dev Wahl avmuth & halber offentliche Unterftigungen
oder Grlaf von Staatd« und RKivdhen - Stenern empfangen hHaben.

Die ordnungdmdfige Unmeldung bat bei dem bighes
rigen Kirchen-RNathe jeder Gemeinde ju gefehebhen und jwar bei irgend
Gnem der dagu beftellten Mitglieder defjelben oder bei den Geiftlichen,
Bei den Qepteren am Beften wm der Sacriftei gleich nady den Gottesde
Ddienften.

Fir

Die Anmeldbung fann miindlidy oder fdbriftlich erfolgen.
die fdriftliche Anmeldung find gedrudte Formulare unentgeldlidy bei

En gros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

Briickner, Lampe & Comp.
in Leipzig.

Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, Hofapoth,

Th. Schnabel, Gustav Elbe, Hermann

Lohr, Emil Wolff und €. L. Zimmer-

mapmn in Merseburg und Apoth, Neumann
& J. E. Biener in Querfurt.




&)

* rath nidyt verpflichtet.

e T S o s

den RKiftern ju haben., Sie fonnen dort perfdnlidy entnommen, oder
audy durdh anmbere abgeholt werden und find dann audqefiillt an die
Geiftlichen oder cin andered Kivdhen-Rathd-Mitglied cingufenden.

Aup Nadforjdungen und Corvvefpondengen sur Crgdnguug un-
pol{lftandiger Anmeldungen fidy eingulafien, ift ber Gemeinde-Kivchens
G38 ift dedbald im Sntereffe ded fich Unmel-
denden jovgfdlliq tavauf gu fefen, vaf diefelben auf alle Fdlle ents
Balten: 1) Bor» und Juname, 2) Stand oder Gewerbe, 3) Wohnung,
4) die Beit, feit teldher der fich Dieldende in der betreffenden Geo
meinde oder am Ovrte wohnt, 5) dag Lebendalter, 6) die Angabe,
ob felbftjtandig, unter Anfihrung der Vegiindung nady den oben an-
eacbenen Merfmalen, 7) Ort und Datum, 8) Unter{drift desd
lghmelbenben.

Fiie die perfdnlidhe oder milndliche Anmeldung findet fich das
RNahere durch befondere Anzeigen fiv jede Gemeinde im heutigen Kreids
blatte befannt gemadst. i

Grimivte Perfonen fomnen, gleidyviel wo fie wobnen, die
Gemeinde wahlen, in deren WahlEorper fie dauernd eintreten woken,
nur mitffen fie fidh gleihfalld oxdnungdmipiq anmelden und evfldren,
daf fie fiiv die Dauer ihved Aufentbalted in bhiefiger Stadt ihven
Gremtiondredhten ju Gunjten ded Cintrittd in eine beftimmte Gemetnde
entfagen.  Nur auf Ddiefem Wege Fonnen fie fich die Mitwirfung bei
den Wahlen fihern und das Recdht erwerben, tiberhaupt und event.
audy in Ddie Boheren Firdhlichen Yertretungen, twie Kreid» und Pros
vingial - Synoden, ihrevfeitd gewdhlt ju werden.

(58 (iegt daber in ibrem eigenen Jnteveffe, andeverfeitd aber audy
in bem der Kirche, weldye viele lebendige Glicder gerade in ihrer Mitte
3ablt, daB fie von Ddiefem Dduvdy die neue Kivdhen» Ordnung thnen vers
liehenen RNechte Gebraudh) madhen.  Nur die Mitglieder der Militaire
Gemeinde befigen dag Wahlvecht nicht,

AB Schluftermin fiir dieAnmeldungen gilt in unfever
Stadt allgemein der 1. December Abends 7 Afr.

Wer die Anmeldung bid dahin unterlajfen hat, Hat fitr diefe
Wahl fein Wablrecht verloven.

Am 1. December Abends 7 Wby werden die Anmelde» Liften gee
idloffen und dann auf Grund derfelben, nady vovaufgegangener Priis
fung dev Legalitdt und Ridptigheit der Anmeldungen, die Wablerliften
aufgeftellt. Repteve — die Wahlevliften — werden 14 Tage lang
und jwar vom 8. December bid cinfdlieflich den 21. Des
cember Abendd 7 Whr in den Wobhnungen der K it fter dffentlich
jur Ginjidht audliegen. eder Betheiligte hat fidy wdbhrend diefer Jeit
davon gu iibevseugen, dap fein Name n denfelben vevseichnet ift, denn
3 fann RNiemand afld Wabler zugelafien werden, deffen Name nidyt
in die Wablerlifte aufgenommen ift. udy find etwaige Reclamationen
gegen die Wahlerlifte nur wdbhrend der Beit der Uudlequng (alfo vom
8. bid incl. 21, December 7 Ubhr Abends) juldffig und bei dem bes
treffenden Gemeinde - Kivdhenvathe angubringen.

Begiiglidhy der Ausfithrung der Wahlen wird nody bejonderd UAn.
jeige evgeben.

Sudem wiv den Gemeinden unfever Stadt und jugleich den der
Stadt - Gphorie angehdrigen Ortfdhaften diefe Beftimmungen befannt
madyen, moge e& und gejtattet fein, audy auf diefem LWege nody ein
Wort su den Hevgen unjerer DMitchriften ju fprehen.

Die Jeit, in weldyer wir ftehen, ift eine entjcheidende filr die
Butunjt unjerer evangelifhen Kirvche. TWad {honm Luthers Geifte vore
fdhiwebte und nur Angefichtd der Nothe feiner Jeit juviickqeitellt bleiben
mufte, wad feit mebr ald 50 Tahven nun iwiederum qeplant und
feit 20 Jabren angebabnt i, ol endlidy ju Stand und Wefen
fommen, — eine neue Kirdhen - Ovduung, weldhe die Laien tvie die
Seiftlidhen ju gemeinfamer Arbeit am Werfe ded Heven beruft, weldhe
unfever Rircde und nach BVerhdltnip audy der eingelnen Gemeinde in
reichem Mafe dad Redht der Selbitverwaltung verleibt.

Wird mit diefen newen Fovmen, deven Grundsiige ja entidyieden
dem Borbilde der apoftolifdhen Kiyche entfprechen, audy etwasd von der
abttlichen Rebenéfraft und »Fiille der eviten Beiten riederfehren?

Jeued Leben fonmert neue Formen an fidy nidht geben. Nur der
Hrm bed allmdidytigen Gotted fann e8 fhaffen, nur jein heiliger Geift
e8 in Den Hevien twieder criveden. Nie haben neue Schyldiudye den
neuen Wein hervor gebvacht. Dody beveit muf man fie halten, um
Den werdenden aufjunehmen. Wird der Herr den neuen Wein nun geben ?

Gine bange Frage! — Denn nadh dem, wad dad Uuge fiebt,
mocte man davan vezagen. ,Gin todted Werf wird audy diefe neue
Rivdyen- Ordnung bleiben”, — fo weiffagen deghald die Ginen. ,Nur
die wilden Wajfer wird fie entfeffeln, daf fie die Kivde verderben,
— fo flagen Unbdere,

Biele aber — und ju diefen gehoren audy wir — ftellen jenen
Beflirchtungen, obwobl fre jumweilén audy im eigenen Herzen fich regen
mddyten, em Dennody! entgegen in der RKraft ded Glaubend und
Bertrauend. Und wir denfen in diefer Hoffnung auf Gott nicht ju
Sdanden ju werden.

Fa! dad Auge fieht wenig, worauf wir fie qriinden Fonnten,
aber ad geiftliche Obhr vernimmt ctwad von der trdfilichen Wabhrheit,
daf der Herr mit feinem Geift und Gaben bei und dody nody wohl
auf dem ‘Plan ift.*

Wer batte e8 vor 10 oder audh vor 5 Jahren glauben mogen,

.

ba die Frage um die Kivdhe, und ziwar nicht nur die um ihre dufee

Geflaltung, nicht nur die um ihr Berbéltnif gum Staate, fondery
mit diefer die Grundfrage ded dniftlicken Glaubens und Lebend: Wog
diinfet cudh um Ghriftue? {chon jest von Newem alle Gemiither by,
berrfehen, ja eine mweltgefehichtliche Frage werden wiirde, weldhe oy
Bedeutung jede anbdere weit hinter fich (ift?2 Und dody ift dag Qe
fiheben und twie ein Wunbder vor unferen Yugen.

_ Die Kelter Gotted ift aljo wicder aufgerichtet und auf die Hipe
viefer Beiten qeftellt und, ob ¢8 audh nody in ihr gifet und feftige
und unbeimlicher nody qdbren wivd, ob auch dev heraufjhdumenpe
ungetldrte Moft Bieled an den edlen € hlandhen Gotted gerveifien wiry,
— it diirfen dennody mit Luther fagen:

LDer dad hat angefangen,
: Der wird e8 auch vollenden !

~Die Rechte des Herrn behilt ja den Sieg!”

Und nun in eine folde Seit tritt diefe neue Kircyens Ordnung,
@ollen tir fie nicht, wenn nodhy nicht mit feftem Bertrauen, dog
wenigitend mit dem feiligen ewnjten Bovfap begritfen, Ddaf wiv alle
Redfte davan fepen wollen, aud ifr ein fegendreiched Werk gu bilden?

o Jal Dad ift e8, wad der Herr von und eriartet. Wer alfo yur

Mitarbeit berufen ift, dev entsiche fidy nicht diefer Bilicht, aber heilige
guvor fein Herg; und wer die Hande nidht mit and Werf legen Fan,
Der begleite und mit trevem und inbrimftigem Gebet, auf das, wae
wiv beginnen, gereidhe jur Grbauung unferer Gemeinden, gur $Brhe-
rung bed Reidhes Gottes und gur Ghre feined heiligen Namens !

WMerfeburg, den 17, November 1873,

Der WVorftand der Kreisipnode.
Leufdyner. Heinefen, Sdnabel.
Die Unmeldung
3w den Rivdliden Wahlen der Dous- Gemeinde.

~ Unter Bejugnabme auf die Abkindigung im Gotteddienfte und
ble}BePanntmadJung Ded Kreid- Synodals Borftanded im beutigen
Rreidblatt bringen wir nod fpeciell jur Kenntnif unferer Gemeinde,
fowie devjenigen Grimirten, welde fich bidher jur Domgemeinde gt
balten haben und derfelben nunmebhr etwa aud) verfafungdmafig beis
treten yoollen,

1) baf gur Gntgegennabme von perfonlidhen Anmels
dungen von bheute ab bid yum 1, December Abend
Die beiden Dom+Geift[idhen unmittelbar nadh den Gotteds
dienflen in der Sacviftei, ferner jeden Sonntag Abendd von 5—
7 Ubr und wihrend der Wodentage regelmdfig von 10—11
Ubr Bormittagd in ihren Haufern, die Mitglieder unfred
Gemeinde-KRivdhen-Rathed Sonntagd nadh) dem Bormite
tag8» Gotteddienft und Abendd von 5—7 Uhr, Yodhrend der
Wodhe aber

Herr Reg. Rath Sdhede von 8—10 Borm. und 4—6 Nadm,

Herr Hofapothefer Sdnabel von 8—12 Borm., 2—4 Nadym.,

Herr Sattlermeifter Kopfhe vegelmdpig Abendd von 6—8§ i,

nad) Befinden aber aud) ju andeven Jeiten, in ihren Wohnungen

bereit find;

2) daf gedrudte Formulare ju {driftlicher Anmeldung bei dem
Domfiifter Herrn Helbig unentgeldlich su haben find.

Merfeburg, den 17. November 1873.

Der Kirchen-NMath der Domgemeinde.

Leufdhner.  Jahr. Schede. Schnabel. Thielemann. Kopjde.

Anfniipfend an die Befanntmadhung ded Synodal- Vorftanded
vom 17. November bitten wir alle Witglieber unferer Stadtgemeinde,
denen dad Wobl der Kirche am Hergen liegt, dringend, fich miinds
lich oder {dhriftlidh sur Wahl ded neuen Gemeinde- Kivdhen - Rathed
und der GemeindesBertveter n der Jeit vom 17. November 6id
jum 3. December mindlidh oder {driftlih su melden, rwad gefdhehen
fann beim $Herrn Oefonom Schdfer sen. tdglich frith von 10 bid
12 Uhr, beim Herrn Kaufmann Klingebeil, Pajtor Heinefen, Diee
conud Jrobeniud taglich Nadhmittagd von 1 bid 3 Ubr. Formulme
s fduitlidhen Anmeldungen find beim Herrn Kiifter Bohne unente
geldlidh su haben, mitffen aber eigenbdndig unter{thrieben ywerden.

Der Gemeinde: Rivchen: Rath von St. Magimi.

Dit Bezichung auf die vorfiehende Anfpradhe ded Borftanded
der Rreid- Spnode wird den Wahlberechtigten der Neumarftd« Ger
meinde bierdurd) erdffnet, daf die Liften jur Anmeldung und Cinv
tragung ihrer Namen ¢ von geftern ab bid jum 30. MNovember ¢
in den Nadmittagdftunden im Haufe der Gemeinde - Kivchen » Riithe
Haaje und Wirth bereit liegen.

Merfeburg , Neumarft, den 13, November 1873.

P Der Gemceinde: Kivchen: Rath.
Mit Bejugnabme auf den Grlof ded Borftanded der Kreids

Synode bier, Betrefid der Wablen der Kirdhen-Rathe und der Ger
meinde - Bertretung, madhen wir den felbftftandigen mannliden Perr
fonen in der Parodic Altenburg befannt, daf bid jum 30. oven”
ber Mittagd von 12 bid 2 Ubr Anmeldeliften bei dem Pharrer
®runer, bei den Herren Ganilei - Rath Roftod, Kirdhenrendant Heyue,
Rirdhenvoriteher Wachter audliegen. Wir bitten um rege Theilnahme.
Der Gemeinde : Kivchen: Rath der ltenburg.
Gruner, Pfarrer. -

(Diergu etne Beilage.)
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Reilage jum 93. Stick des '{ﬁerleﬂurger Hreisblatts 1873.

gv[)r ﬁmcﬁiiﬁéibértﬁ fii mugenleihenhh.
Die deutjchen SiegeStropfen,

I riutertropfen mit Vialagawein,
burd dad £ b, Staatdminifterium ded Jnnern allerhdchft privileqirt,
beriihmt durdy ihre voriiglichen Wirfungen bei PMagenbefchiver:
den, Berdauungdftorungen, Appetit- u. Sehlaflofigteit, Prafervativ
mittel gegen Golif, Gholerine, Wurmleiden 2, fowie unfddpbar

auf der Heife. L _ S i
Bon den hddhften Medicinalcollegien und drztlichen Autoritdten

begutachtet.
Shmint’ m@%ahrtt , Bamberg,

aiern.
Berfaufftelle bei Horm Gustav Elbe in DMerfeburg.

lnfer MEObellager veiinvet i in Berlin, conifen
ftrage 23, IL, Hof. :
Rathenower Fabrit fie Holzarbeit.
Yctien - Gefellfdaft, vorm. VB, Kobler jr.

bt 4 ° 2%
gzg 331
2o apemm =5,
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TRE apf
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25 Die focben erfhienerne Nr. 7o enthilt: 235

B

Die Pritenbenten. Novelle von Ludwig Harber. (Schluf.) — Luther und ber
Siingermeifter Jobanr: Walther, Kulturhiftortfde Stizse ur Gefdyichte ber beutfdhent
®cjangoereine,  Jeebft Autograph aus bem Luther- Cober. — %S.hc man gcggmbet
fat! Gin Spiegelbild und Mahneuf I — Deutfdye Kaiferjtitten. Bon OScar
Sdwebel II1.  Sacbfenseit. (Fortfepung) Mit Originaleichmung von Paul
Grach: Denfmal Kaifer Otto bes Orofien im Ehov be8 Doms 3u Magbeburrg.
— Am Fomilientijhe: Gin {dacipiclended Dorf. Mit Originalzeidnung von
Fri Sculz: Schadpartie Herzog Ludwig Rubolf’8 von Braunfdweig - Blanten
burg mit cinem Stribeder Bauer. — Eined Prebiger8 Noth in ben Tagen bes
Rheinbundes. — Gaftronomifche Winfe. — Cine Crinnerung aud bem lefsten
Rriege. Von Roger Oraf von Bruges. — Dioberne Kaffecverfilfhungen von

Dr. R. Fran. !
Bu l;"efté[hmgm empfiehit fid Friedr. Stollberg.

Combinirte Orisverdbands-Verfammlung

Sonnabend den 22. b. M. Ubendd 7Y, Ubhr im Saale ded Rifch-
gartenlofald.

TWegen mehreren fehr wichtigen Punften der Tagedordnung wers
ben alle Mitglieder der bier beftehenden Ortdvereine um Betheiliqung
gebeten. Der Ortsverbands: usichuf.

g Legte Woche 23

ganlicher Shlufp ver Borftellungen
am 24. November 18173,

auf dem

Konigsplatz | C I rc u S | Halxlx; a/8.

Herzog-Schumann.

SJedven Tag grofe Vorftellung Wbends 7 Ubr.
Sonntag zwei Dorftellungen um 4 und um 7 Ubr.
Yuftreten der meu engagivten Mitglieder und
jum oriten Male: grofes Hurdl: Mennen, vargefelt
von fammtlihen Damen und Herren der Gefelifchaft.
(In jeder Borjtellung neued Programm)

gl Leite Woche 3230

gimglidher Schfufy der Vorftellungen

am 24, November 1878

Allgemeiner Curn-Verein,
Mittwodh den 19. d. WN. Singeftunde,
o o e Borftand.
Cinladung jur Hirmef.
Solite vielleidht Jemand von meinen werthen Godnnern und

Freunden bduvh dad Gircular vergeffen fein, fo lade ith hiermit jum
Adbendeffen Donnerdtag den 20. d. M. Wbendd 8 Ubr bievdurdy

nodhmald evgebenft ein D, Brocfe, Cafino.

Gottichalts Neftauration.

Mittwoch den 19. d. M. Schlachtefeft, friih 159 Ubr Well-
fleify, bendd Brats und frifhe Wurft, bierju ladet [g.ungicbft
pin

.

Jm Qaufe der vergangenen Wodbe find auf der Obit » Plantage
ded Mittergutd Tragarth 6 junge Obftbdume umgebrodhen worbden;
wer den Thdter fo beseihnet, Dap er gevichtlich belangt werden
fann, dem wird eine Belohnung von 10 Thlv, jugefichert.

Tragarth, den 16. November 1873, :
- Das Dominium.

"~ Ginen Drefder fudt fofort
Peufchel, Unteraltenburg.

@efucht wird bei gutem Lohn und dauernder Befdaftigung ein

juverldfiiger Feuermann.
Hedit & Kioppe,

Nabered durd
Leipzig, Rofplag 6.

Glitter- Gefudy,

Gin tidtiger Glatter fir Buntpapier findet bei mir loh.
nende und dauernde Stellung.

Guftav Najork,

~ Plagmwits bei Letpzig.
Gin Glafergefelie fann fofort eintreten bei gutem Lobn und
dauernder Befdhdftigung bei Louis SHellmund,

Hofglafer in Gotha.

Gin Plemed ©dwein it am 15. d. M. iwijden Reipijh und
Frantleben gefunden worden; abjubolen gegen Gritattung der Koften
bei Walther in Naundorf.
Dank. 5

Bon dem Grabe unferer beihgeliebten Tochter Ssenvietfe ju-
vidgefehrt, fonnen twir nidht unterlaffen, unfern tiefaefubiteften
Dant allen denen audjufpreden, welde fo innigen Antheil an
unferm grofen Berluft genommen, den Sarg der Dabingefdhiedenen
fo fdon mit Kedngen gefdmiidt und die Theure jur lepten Rube
gebracht haben. Didge Gott feinen Troft in unfere tiefbetriibten
Heren audfchiitten und Allen ein reicher Bergelter fein.

Kopfdyen, den 15. November 1873,

___ Die trauernde Familie Stengel,

: Radbruf T
an unfere am 12, d. . verftorbene Freundin &, Stengel.
Bu fiiih fiir und rief didh dein Scodpfer ab,

Der einflend {prad su dir fein , Werde# !

A8 Knodpe fanfit Du in dad Gfab

Und fhlummerft in dem ©Sdoof der Grbe.

Bu frih fir Gltern, die dich liebten,

Die hoffnung@voll auf didh bernieder fabhn.

O ®ott, nun trdfte alle die Vetviibten

Und lenfe ibre Blide himmelan,

Daf fie didh fuchen in den lidhten Hob'n,

Wo Allen winft ein feliged Wiederfehn.
. Die Jugend von Kisiden.

Herzlihen Danf. Vom Grabe meined licben Manned und
unfered Laterd, ded Handarbeiterd Job. Cbriftian Topfer, juriide
gefebrt, fomnen wir midgt unterlafien, fitr die liebevolle Theilnahme
wabhrend der langen Kranfheit und bet defjen Beerdigung , fiir den
reihen Sdmud ded Zarged, fowie dem Herrn Diac. Jabr fiir die
fhonen Troftedworte unfern herglihen Danf audjufprechen.

Die trauernde Familie FTopfer.
Kirdennadricdhten von Merfeburg.

Dom. Geboren: dem Handarb, Beder ein Sobn.

Stadt. @eboren: bem Revifor bei ber General- Direction der Lands
Feuer « Societdt Wirth eine Todter; bem Schubmader Wippert ein Sobn ; dem
©dneider Yangobr ein @obn; eine unebel. Todter. — Getrauet: dber Markt-
belfer . €. A, Steinfopf in Leipzig mit M. §. €. Mebler bier. — Geftor ben:
ber jilngfte @_nbn Ded emubmaaermﬁrs. Otto 7 T. alt, an Krimpfen ; die Ehefran
be8 RNopidldditers Bittcer, 59 J. 10 M. 3 W, alt, an ber Bruftroafferfudt 3
ber Dandbarb. Topfer, 83 J. alt, an Altersjdyrodde.

Ponnerstag Wbends 7 Ubr Wibelfiunde im Saale
der IL. Wiirgerjchule. 9Hr. Diac. Frobenud.

. Sonnabend Abends 6 Ubr BVorbereitungs: Gottes:
dienit jur Feier Des Todtenfeftes in der DomPirche,
Hr. Diac. Frobeniud. — JIm Unfdluf an diefe Borfeier findet
Beidbte und Abendmabl ftatt, ~ Hr. Paftor Heinefen  Anmeldung.
Eiet;?‘:ilr‘:le“gtﬁtergeb&”ﬁm bbcm Delgd)l{iger ‘Fojer eine Todter; dem Handarb,

Todter. — Geftorben: i g
A gy R er eingige Sobn bes Mufitus Tjchddell,

Altenburg. Geboren: dem berrjdaftl. Diener Langrod ein Sobn, —
Geftorben: biejilngfte Tocbter bes Hanbard. Heffelbartd, 15 W. alt, an Kedmpfen ;
ber Praurer Oertel, 58 J. 4 M, alt, an Brufttrantbeit

Wie maden Sie Jbre Gefhichten ?
Novellette nonltb. Meifferer.

»Die Frau Steuerrdthin mit Frdulein Todter!4 meldete die
woblgendhrte Kdcbin in die halbgedffnete Jimmerthiive, doch pldge




(i fhmenfte fie mit einem Riefenfdhritte feitrodrtd, um fih vor
einer dem Kinderftiihlhen eben entnommenen Porzellanvafe mdglichit
breit gu maden. Jhre RKiicbenfihitge, an einem Jipfel nedifdy aufs
gesogen , erinnerte auf dex Riidfeite um fo unverhohlener on Ddie
©peifefarte ded qeftrigen Taged8, und wdbrend bie wie mit einem
weifen Stuiphandihub befleidete Rechte, von Meblteig farrend
nad der ©alonthire wied, lifpelte die fettgldngende vunde Mali
freundlidh Enizend ibr iibliched: ,Bitte, gefdlligil eingutreten, meine
Herr{chaften!#

Stolj auf die woblberedynete fithne Schwenfung, durd) die fie
pem Befucbe einen Blid binter die Couliffen der Paudlihteit ents
gogen batte, bearbeiteten Mali'd vithrige Fdufte fdon wieder den
jiben Dacaroniteig mit aller Gnergie, nod) ehe die Stimme ihrer
®ebieterin begriifend erflang.

S, befte Frau Rathin, dad ift einmal 1hon, daf Sie fidh
mit Shrem Fraulein Todterdpen bei und feben laffen !” rief bdie
Dame ded Haufe8 mit ihrem liebendrwiirdigften Lachein. ,Uber
treten ©ie dodh gleidh bier berein!” — Mit diefen Worten |dhlug
fie die Thiive ded Wohnyimmerd weit auf — ,Bwijden und follte
dod ldngft der (dftige Bifitenton verbannt fein, idy bewege mid
ja aud) bei Jpnen im Haufe gany ungezwungen.”

Gine grazidfe Handbewegung der Frau Dr. Wellmann [enfte
ven Befudh nadh dem Sopba, daf fih im Allgemeinen nicht mit
©taatdoifiten ju befaffen fhien. Dort ftand im Augenblid eine
im Gmporblithen begriffene grofe Stadt friedlih neben einer ane
qrengenden Dorfidait mit ihrev weidenden Rinderheerde. Durd) die
Hand der Haudfrau ward fie wie durd) einen Orfan hinweggefegt,
und wie Kartenhiufer ftivsten ftolze Paldfte und firobgedectte Hiitten
{ibereinander. Ginem fhmuden {dwarigelodten Damden fdienen
ie Sdgefpdbne in den Adern Ddaviiber ju erfarren und worlod
fant 8 in der allgemeinen Jevitdrung fopiiiber von dex Sopbalehne.
Sogar der ewig [ufiige Handwurit entrann feinem Edhicfal nidt.
@r gerrip fih im Stuvge an einem vorftehenden Polfternagel feinen
fangen Qebendfaben, und falld ihn eine barmbergige Hand nicdht
wieder anfniipfte, war ¢8 vorbei mit allen afrobatifchen Kiinften und
er blieb fein Reben lang maufetodt, : ,

,Mein, ich fann ¢8 nicht gugeben - liebed Frdulein Frieda, daf
Sie auf einem Stuble figen — nehmen Sie neben der Frau Mama
Plag ! bat Frau Wellmann mit unwiderftehlicher Dringlichfeit.

;Die Haudfrau gehdrt auf dad Sopha”, haudte dad bildfthone
plibende Fraulein, dodh erit ald fie ihr den Willen gethan, gab fih
bie Dame jufeieden, die alle gefellfdaftliche Fiererei hHapte.

Um jo mifvergniigter evfhien der wunderliebe, bersige fieine
Burfdhe, ber auf iprem Arme thronte. Cr seigte fhon ein unwilliged
Stivnvungeln auf feinem diden Kabltopiden, weil aud gar NRiemand
pon ibm, bev dodh fonft im Haufe die vornehmfte Rolle jpielte, Notiz
nebmen wolite. Der fleine May war nodh nicht lange in dad Alter
getreten, wo der Menfth jum exften Pai in die RKleiderordnung
einereibt wird. Bor ein Paar Monaten war ihm die Welt nod)
blover Dunit, er fab fie nur vom Widelfiffen aud durd) einen blauen
Sehleier. Nun aber bildete fein Pavadefoftiim {hon lange Dad
flatternde Tragetleidchen mit den feidenen Schleifen, fein Gampagnee
anjug aber, worin er auf breifefter Bafid feine Rreugs und Quers
slige iber don Bimmerboden madite, war dad Furse hodvrothe Rods
@en, unter dem er jest feine drallen Beindyen bervorfivedtte. Die
pradtigen dunflen Augen, die wie Sterne in dem drolligen Rinder-
gefidhtchen leuchieten, gldniten bald nod beller auf und voll Leben
ftrampelte er mit den Fidhen auf dem &doofie der Mutter und
ftredfte dad ftumpfe MNddden begierig vor, ald bie Frau Steuer-
vathin fich mit ibren fifeften Worten u ihm neigte und ihm fdherse
aft auf die DHindden patidhte. Da war exr toniglih vergnigt,
ver Heine Schelm, und fperrte fein rofenjrifhed Mindeen roeii auf,
aber nidt etwa eingig vor Luft und Bebagen, fondern wobl audy
ein wenig aud purer licber Gitelfeit. Dad Biibdhen batte feit giwei
Tagen feinen erften Jabn und war davauf fo ftely, wie ein junger
Fabnridy auf fein_erjied Povteépée. : :

»3a, vorgeftern fam er jum Durdpbrudy ¥ betheuerte feine
Mama fo ftrablend vor Widbtigfeit und triumpbirender Muiterfreude,
ald fei ¢8 diefer Durdbruch werth, durdh Flaggenfhmud und Bictoria«
febiefien gefeiext u mwerden. ¥

Die gange Wellmann'fhe Bermwandifcbaft hatte audy fdhon rem
perlweifien jungen Emporfdmmling ibre Yufwartung gemadt, dodh
immer nody fperrte der Rleine fein Mindehen angelweit auf, fobald
draufen geflingelt wurde. Gr wufite, dah audy gleih darauf em
fanggeftrectter Wellmann'feyer Beigefinger nacpfam, auf den er berye
baft beifien durfte und der Ileine Jabntinitler producirte fich um fo
fichey, da in den meiften Fdllen an den Befifer ded neuen Elienbein-
cabinetd cine Diite voll Siifigteiten ald Ehrenfold verabreicht ward.
Die udrufe der Bemwunderung von Eeite der heutigen Befuderinnen
porte ex mit fo ftoifher Mube an, wic eine politijhe Grdfe, bder
man bebutfam auf den Jabn fibite, und ald dad dide Biibdhen,
an defjen wingiger Perfon bald nidhtd meby ju entdeden war, dad
man nidt aber alled 2ob erhaben fand, mit gebldhten Nafenfliigel
dhen die gemwohnten Schmeidyeleien woblgefallight hingenommen, bracte
bie Frau Steuerrithin Ddie Unterhaltung endlidh auf einen anderen

S Rie ghidlih Sie dodh im Finden poffender Wohnungen finy

Fran Doctorin®, bemerfte fie mit einem balben Seufper, indem fie
die Blide bewundernd durdd dad belle, rohnlide Familienzimmey

aleiten lieh. ,3Jb fagte 8 erft heute ju meinem Dianne: Wie g
nur die Wellmann'{hen anfangen mogen, daf fie immer dad befte
Quartier in der Stadt finden! Jh miutfte mich nd Gvab legen voy
Summer, wenn idh bei jepiger Beit eine Wobnung fuchen folite
und wie idh fehe, ift aud) died neue Logid wieder fo hiibich gelegen
und dabei nodh bodyparterre.”

LUd ja, werthefre Frau Rathin®, entgegnete Frau Dr. We(i.
manngefdmetdhelt, ,nun fdllt mir erft ein, dof Sie ja_unfere
feige Wobnung nod) aar nidht gefeben haben. So fommen Sie nuy
giitigft gleidh mit mir und ftaunen Siel”

Die fleine Gefelljhaft erbob fih gleichseitig, um cinen Rund.

gang durch die neue Wobnung anzutreten.
&y ,Seben Sie einmal, bier ift unfer Salon”, exfldrte vovauge
{dhreitend die Haudfrau den beiden Damen, ,bier dad Sedhlafyimmer,
Diefe Thive fibrt in die Kinderftube — ad) Gott! wie ed La wieder
audfiebt, wir find eben nod) nicht gang in Ordnung — dad ift di
fleine ®arderobe und dovt, dad lete in der Reibe, ift meined Mannes
NArbeitdsimmer. Da fonnen wiv jest wobl nicht hinein, den diirfen
wir nidt ftoven! Und nun miffen €ie nody einen BHE in meine
freundlidhe Kitche werfen.”

LU, wie bibidh Alled im Stande ift, wie fpiegelhell und
troden ! ftaunte die Frau Steuervdthin, die mit forafdltig prifenden
Blifen die Rdume durdyfchritt, indef ihr dad in der frifdheften
Sugendblithte ftehende, wunderlicblidhe Tochterlein ziemlidh jerftveut
und cinfilbig folgte. Jbr trdumerifher Blid f{dhien nadhy innen ger
wendet, die Aufenwelt tibte Feine Anziehungdtraft auf fie. Nur bei
der vor der lesiten Thiive gemadhten YeuFerung der Dame ded Haufed
fubr fie wie aud einem Traume auf und ihr {honed Auge hing wie
gebannt an dem verbotenen Gingang. &

»Sie find ein wabred Gluddfind, Frau Doctorin®, Hob die
Steuerrdthin lebbaft wieder an, ,aber fagen Sie mir nur dad Gine
— ie fiellen Sie ¢8 an in Ddiefer Jeit der Wobnungdnoth, wo
andere Leute faum nod) ein halbmwegd anitdndiged Quartier su hohem
Preife aufjutreiben iffen 2¢

»Ste werden eben fo daviiber ffaunen, yoie mein Mann?, lautete
die beitere Audfunft, ,oder auch den RKopf daju {chiitteln, aber
Noth bridht Gifen, und die Frau eined Secmiftftellerd, der immer
bi@ dber die Obven in feiner eingebildeten TWelt vergraben fredt,
mup fih, foll nidht 9Alied im Haufe fhicf gehen, anf dem Boden
dey WirklichPeit defto fiherer ju beroegen wiffen,  TWellmann wollte nie
redht begreifen, warum id) vor jedem Wobhnungdwedfel , su dem ung
pie Umftdnde awangen, fo fleifig die Traueranzeigen in den Jeie
tungen fudhte und dodh brachte und dad nun fdhon jum dritten Ma!
bie ihonfte Wobnuag ein.  Dieift verlaffen die Hinterblichenen gerne
cinen Ot der immer fhmerliche Grinnerungen wad ruft, oft gehen
fie gang aud der ©tadt, baufig ift auch ciner Familie, die den
Berluft ded8 Grbalterd veflagt, die Wobnung zu grof over ju foft
fpielig, und fo erveihe i am fdnellften mein Jiel, indem i
meine Nadforidungen nadh Ddev begeichneten Richtung auddebne.
Sm Qeben muf nun einmal immer Giner dem Andern Plag madyen und
am beften thut, wer forglod hinnimmt, wad fidy bietet.”

Wahrerd bdiefer Audeinanderfepung war die Gruppe auf den
Borplap gerathen und ald eben die Klingel an der Wobnungdthiire
beftig gesogen wurde, wollte fidh die feinfublige Frau Rathin , welde
die praftife Lebendan{dhauung der befreundeten Dame mit einem
balb verwunderten, balb migbehaglihen Wiegen ibred Haupted auj
genommen, mit ibrer Toditer verabfdhieden.

,Sie befommen Befuch, wie e f{heint¥, fpradh fle und reichte
ber Frau Doctorin die Hand.

Diefe aber jog fie mit freundlidhem Drdngen roieder juriid in
ba8 Wobngimmer. ,So fdnell laffe idh Sie nidht fort, werthefie
§rau Rathin, o, ich babe ibnen nod) viel Intevefjanted ju ersdhlen,
Sie werben fidh roundern. @8 {ind ja nur die Kinder, die aud dex
Sdule fommen, und dad Maddhen, dad fie abgeholt, muf mi
nun gleih den fleinen Kobold da abftehmen, damit ich mid Jhnen
bejto ungefiovter widmen fann.”

,&i, Die licben Kinder, bie muf idh fdon nody fehen!¥ vief
die Frau Steuerrdthin erfreut und fie hatte Paum rieder Plap ge-
nommen, ald oud {don ein frijdher ficiner Knabe und ein nicht viel
grofered Maddhen, die Schultafden feft auf den Riiden gefdhnallt,
munter jur Thitre bereingefprungen famen,

Wabhrend die dltere Dame fih mit den bibfchen Kindern be-
{hdjtigte, driite die jlingere, Ddie offenbar voriaghd) und wie mit
cinem Gntiblufje fampfind, auf dem Borplaty juvidgeblieben war,
feife und bebutiam auf eine Thiirflinfe. Die Pforte that fidh auf,
vorfidbtig fpliipite fie durdh den &palt und ftand, wiz fie voraud
gefeben, in Herrn Dr. Welimann'd Arbeitézimmer, veffen sweife
Thiire auf den Gang fibrte. Nun ploplid tief erfdhroden fber ibre
Dreiftigheit und mit fdheuer Ehrfurd t, aid wdre fie in ein geweili @
Heiligthum eingedrungen, fdaute fie fber die hohen Biicherftelicn
weg nadh dem Prdftig gebauten, fattlichen Herrn, der, in eine Raud-
wolfe gebiillt, eifright {dreibend vorn am Fenfter fafh,

(Fertfepung folgt)

®egenftand.

Redaction, Drud und Berlug von L. sk,

auf die

Yutftel
neten
Perechti
Lijten

Qifte o
beroicf
falt u
berecht
Die v
wieder

!
um
Ybend

P!

daber
1)
9 !

|
]

3)

)




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 93.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 93. Stück des Merseburger Kreisblatts 1873.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







